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LEBENSERWARTUNG
Die Lebenserwartung bei der Geburt ist einer der am häufig-
sten verwendeten Indikatoren für den Gesundheitszustand
der Bevölkerung. Im Verlauf der letzten Jahrzehnte kam es
unter dem Einfluss des medizinischen Fortschritts, besserer
Lebensbedingungen und gesünderer Lebensgewohnheiten zu
einem Rückgang der Sterblichkeit und damit zu einer Erhöhung
der Lebenserwartung.
Die Lebenserwartung bei der Geburt ist in den OECD-Ländern in
den vergangenen 50 Jahren in der Tat erheblich gestiegen; Frauen
ebenso wie Männer leben heute länger als je zuvor. Seit 1960 hat
die Lebenserwartung im OECD-Durchschnitt um über 11 Jahre
zugenommen, und so lag sie 2009 bei fast 80 Jahren. Dieser
Anstieg war in jenen OECD-Ländern besonders deutlich, in denen
das Ausgangsniveau relativ niedrig war, so in Korea, wo sich die
Lebenserwartung zwischen 1960 und 2009 um 28 Jahre erhöht
hat. Auch in der Türkei, in Mexiko und in Chile, einem der jüngst
der OECD beigetretenen Länder, waren gewaltige Zuwächse bei
der Lebenserwartung zu verzeichnen. Stark gestiegen ist die
Lebenserwartung auch in Japan, das unter den OECD-Ländern mit
einer Lebenserwartung von 83 Jahren jetzt an der Spitze steht. Im
Jahr 2000 lag die Lebenserwartung bei der Geburt nur in zwei
OECD-Ländern bei bzw. über 80 Jahren; 2009 hatten bereits
22 OECD-Länder diese Marke erreicht.
In diesen Zugewinnen bei der Lebenserwartung spiegelt sich ein
starker Rückgang der Sterblichkeit in sämtlichen Altersgruppen
wider. Die Säuglingssterberaten sind in allen Ländern deutlich
gesunken. Auch die Todesfälle infolge von Herz-Kreislauf-
Krankheiten (hauptsächlich Herzinfarkte und Schlaganfälle)

sind drastisch zurückgegangen. Obwohl Herz-Kreislauf-
Krankheiten nach wie vor die wichtigste Todesursache in den
OECD-Ländern sind, haben sich die entsprechenden Sterberaten
seit 1960 um mehr als die Hälfte verringert. Eine entscheidende
Rolle für diese Abnahme der Todesfälle wegen Herz-Kreislauf-
Krankheiten spielte die rückläufige Entwicklung bei einer Reihe
wichtiger Risikofaktoren für solche Krankheiten, wie z.B.
Rauchen, zusammen mit Verbesserungen bei deren Behandlung.
Die Geschlechterdifferenz bei der Lebenserwartung belief sich im
Durchschnitt aller OECD-Länder 2009 auf 5,5 Jahre, wobei die
durchschnittliche Lebenserwartung der Frauen 82,2 und die der
Männer 76,7 Jahre betrug. Dieser Abstand zwischen den
Geschlechtern hat sich in den 1960er und 1970er Jahren in der
Tendenz ausgeweitet, ist seit den 1980er Jahren in den meisten
OECD-Ländern jedoch geschrumpft, weil die Lebenserwartung
der Männer stärker gestiegen ist als die der Frauen. Dies kann z.T.
darauf zurückgeführt werden, dass sich die Unterschiede zwi-
schen Männern und Frauen beim Risikoverhalten verringert
haben.
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